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Adelboden (Info-TV und www.adelboden.ch)
13.06. 19.00 Schwimmbad Fondue-Abend im Panorama-Schwimmbad
14.06. 12.00  Engstligenalp Musig uf dr Alp m. d. Örgelifründe Ritzgrat
15.06. 17.00 Tourist Center Gästeapéro bei Adelboden Tourismus
16.06. 04.00  Blüemlisalp Hochtour Blüemlisalp Anm. 079 363 19 62
17.06. 14.00 engl. Kirche  Heimatmuseum vis-à-vis Ciné Rex 
18.06. 09.00 TschentenAlp Seniorentag (ab 66J. Vergünstigung)
19.06. 09.15 Adelboden Blumen- u. Kräuterw. Anm. 033 673 80 80

Aeschi (www.aeschi-tourismus.ch)
14.06. 20.00 Dorfplatz/Gem.Saal Empfang Gemischter Chor Stimmix
15.06. 14.00–16.30 Kirchgemeindehaus Café International
18.06. 08.45–11.00 Aeschiallmend Alpkäserei-Besichtigung
19.06. 20.00 Rest.Chemihütte Volkstümliche Unterhaltung

Frutigen (Info-TV und www.frutigen-tourismus.ch)
13.06. 20.00 KGH Reichenbach Alpen Grand Prix
14.06. 10.00 Berghaus Höchst Sonntagsbrunch
15.06. 17.00 Dorf Frutigen Dorfführung Anm. 033 671 14 21
17.06. 13.30 BLS-Interventionszentrum Besichtigung Basistunnel, 058 327 28 07
17.06. 14.00 Tropenhaus Kaffeekränzchen
17.06. 14.00 Hallenbad Spielnachmittag für Kinder
18.06. 13.30 Baumgärtliweg Broki des Frauenvereins Frutigen

Kandersteg (www.kandersteg.ch)
12.06. ab 17.00 Gemeindesaal Blutspenden
13.06. ab 21.00 Curlinghalle Unihoc Disco (Shuttlebus Frutigen–K’steg)
14.06.  Gasterntal Luxuspicknick org. Waldhotel Doldenhorn
14.06. ab 13.00 Rest. Allmenalp Stubete
17.06. 20.30 Schulhausplatz Folkloredarbietungen der Dorfvereine
18.06. 20.30 Evang. Kirche Kickoff-Konzert Alphorntage
18.06.–04.07.  Blausee 18. Kino Open-Air (gem. Programm)

Krattigen (www.krattigen.ch)
14.06. ab 10.00 Skihütte Hellboden Bergzmorgen
16.06. 14.00 Kirche Krattigen Seniorennachmittag
18.06. 20.00 Kirche Krattigen Kirchgemeindeversammlung
19.06. 14.00 Turnhalle Schulfest Primarschule Krattigen
20.06.  11.00–16.00 Glasatelier C-Design, Schauglasblasen
20.06. ab 20.00 ufem Viertel Trychlerchilbi
21.06. 10.30 Uhr ufem Viertel Predigt, anschliessend Chilbi

Reichenbach (www.reichenbach.ch)
13.06. 19.00 Kirchgemeindehaus Alpen Grand Prix, Schw. Vorausscheidung
13.06. 20.30 Schulhaus Scharnachtal Jodlerchilbi, Jodlerclub Blüemlisalp
14.06. 09.30 Kirche Gottesdienst

Kiental/Scharnachtal/Griesalp (www.kiental.ch)
  Ramslauenen Sesselbahn und Restaurant offen

wochenPRoGRAMM (Auswahl)

Adelboden Ciné Rex 033 673 18 05 www.cine-rex.ch
Do/Fr/Sa 20.30 Uhr Jurassic World 3D
Sa 17.00 Uhr Rico, Oskar und das Herzgebreche

KInoPRoGRAMM FR. 12.06. – Mo. 15.06.

Die Schernachtel-Jodler laden zur Chilbi
vorschau Am Samstagabend, 13. Juni, 
führt der Jodlerklub Blüemlisalp Schar-
nachtal ab 20.30 Uhr seine traditionelle 
«Schernachtel-Chilbi» beim Schulhaus 
Scharnachtal durch. Neben den Scher-
nachtel-Jodlern werden zu hören und zu 
sehen sein: das «Ämmitaler Chörli» aus 
Burgdorf und das Schwyzerörgeliquar-
tett «Nume Hüt», das zum Tanz aufspielt.

Wer chächen Jodelgesang und fätzige 
Örgelimusik liebt, sollte diesen Anlass 

nicht verpassen. Der Eintritt ist frei, der 
Festplatz gedeckt. Es gibt eine schöne 
Tombola, und die Festwirtschaft sorgt 
für Speis und Trank. Wer will, kann sein 
Kotelett am offenen Feuer selber braten. 
Für Jugendliche, Junggebliebene und 
alle, die sich einen abschliessenden 
Schlummertrunk gönnen möchten, steht 
ein separates Barzelt zur Verfügung.
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Erika Bärtschi aus Frutigen hat auf der Elsigenalp diese Pilze gefunden, die an einem interes-
santen Ort wachsen. Bon appétit!

Sporttag bei kühlem Wetter
aEschI / krattIgEn Würde die Wetter-
fee recht behalten und sich das dichte 
Gewölke bald lichten? So lautete die 
bange Frage der Organisatoren zu Be-
ginn des Tages. Bei eher kühlen Tempe-
raturen konnte der Sporttag der Schu-
len von Aeschi und Krattigen und der 
Kinderheimat Tabor schliesslich durch-
geführt werden. Am Morgen massen sich 
die rund 150 Schülerinnen und Schüler 
von der 5. bis 9. Klasse im Einzelsechs-
kampf. Dabei galt es für sie, eine Wurf-, 
eine Sprung- und zwei Laufdisziplinen 
sowie das Schwimmen über 50 Meter 
und einen Hindernislauf hinter sich zu 
bringen. Am Nachmittag nahmen alle 
Jugendlichen am gemeinsamen Fuss-
ballturnier teil. Bei der abschliessenden 
Rangverkündigung wurden zehn Me-
daillensätze vergeben. Doch auch wer 
keine Medaille errungen hatte, konnte 
mit seiner sportlichen Leistung zufrie-
den sein.

YveS gfeller,  

OBerStufenSchule AeSchI-KrAttIgen

Sämtliche Resultate des Sporttages finden Sie in 
unserer Web-Link-Übersicht unter www.frutig-
laender.ch.

Für einmal keine Autos: Aktive Jugendliche anlässlich des Sporttages der Schulen Aeschi und Krat-
tigen auf dem Parkplatz in Aeschi. BIlD zvg

Wenn Hagel auf Blech trifft
WEttEr gewitter haben in den letzten 
tagen auch im oberland wieder ihre 
spuren hinterlassen. Worauf muss man 
achten, wenn ein hagelschaden an 
einem Fahrzeug entsteht?

Hagelschäden müssen spätestens innert 
Jahresfrist bemerkt und angemeldet 
werden, sonst verfällt die Versicherungs-
deckung. Wenn dies der Fall ist, trägt der 
Besitzer die Reparaturkosten bezie-
hungsweise die Reduktion des Wieder-

verkaufspreises selber. Wer die Repara-
tur von Karosserieschäden nicht meldet, 
riskiert zudem Folgeschäden wie be-
spielsweise Rost. 

Nicht jeder Schaden an einem Fahr-
zeug ist auf den ersten Blick sichtbar. 
Nur für fachmännische Augen sichtbare 
Schäden können sich aber trotzdem 
stark auf den Eintauschwert auswirken. 
Wenn ein Fahrzeug dem Hagel ausge-
setzt war, lohnt es sich, einen Fachmann 
zu konsultieren.

reparatur auch ohne Lackierung möglich
Was grosse Unterschiede bei den Kosten 
bewirken kann, ist das Reparaturverfah-
ren. Moderne Betriebe können auch 
gros se Hagelschäden reparieren, ohne 
das Fahrzeug neu zu lackieren. Dieses 
Verfahren wird auch Dellendrücken 
oder Ausbeulen ohne Lackieren ge-
nannt. So können sich die Kosten für 
eine Reparatur unter Umständen um bis 
zu 50 Prozent reduzieren. 
 pD  

Kulinarischer Doppel-
sieg für Kandersteg

kanDErstEg / LuzErn zum zwölften 
Mal veranstaltete der Backwaren
hersteller hug einen grossen Branchen
wettbewerb. Den hauptpreis, einen 
zweiwöchigen Fortbildungsaufenthalt in 
australien, haben zwei Frutigländer ab
geräumt. 

Der «Creative-Tartelettes-Contest» ist 
nach Angaben des Ausrichters der zweit-
grösste Branchenwettbewerb der 
Schweiz. Für das Finale in Luzern hat-
ten sich zehn junge Berufsleute qualifi-
ziert. Es galt, einen Vorspeisen- sowie 
einen Dessertteller zu kreieren. Innert 
vier Stunden mussten die Finalisten ihre 

eingereichten Vorschläge überzeugend 
zubereiten und auch sämtliche Dekore 
vor Ort selbst herstellen. 

In beiden Kategorien, «Lernende» und 
«Ausgebildete», belegten am Dienstag 
zwei junge Frutigländer den ersten Platz: 
der Kandersteger Patrick Müller und der 
Krattiger Stefan Bettschen, beide vom 
Hotel Alfa Soleil in Kandersteg. 

amuseBouche im «Pädi style»
Patrick Müller (Lernender 2. Lehrjahr) 
überzeugte mit seinem Amuse-Bouche-
Teller «Vorspeisenvariation Pädi Style». 
Seine Tartelettes-Füllungen bestanden 
aus glasierten Randenkügelchen sowie 

aus Felchen-Ceviche (marinierter Fisch). 
Kreativität bewies Müller auch in der 
Dessertvariante, die er «Süsse Kräuter-
variation» nannte. Die Füllungen be-
standen hier aus Basilikumglacé auf 
Himbeerkompott, Joghurt-Thymian-
Panna-Cotta und Himbeer-Espuma.

In der Kategorie «Ausgebildete» 
zeigte Stefan Bettschen, dass er nicht 
nur mit Zutaten, sondern auch mit Wor-
ten kreativ umgehen kann. Den Sprung 
aufs Siegertreppchen schaffte der Krat-
tiger mit seinem Amuse-Bouche-Teller 
«Tröim süess vom Thunersee, Frühe-
ligsmatte u im Kirschholz geräuchte Sö-
ifüess». Der Desserteller mit dem 
Namen «Löwezahn, Waldmeister, Him-
beeri & Co.» entwarf er unter dem Motto 
«Am Waldrand z Chrattigä, wo sech Lö-
wenzahn, Waldmeister & Himbeeri gut 
Nacht sägä». 

ab nach australien!
Zur Belohnung werden die beiden Erst-
platzierten ans andere Ende der Welt ge-
schickt. Sie können sich über einen 
14-tägigen Aufenthalt im 5-Stern-Inter-
continental-Hotel in Sydney freuen und 
dürfen dort Küchenchef Tamas Pamer 
über die Schulter schauen. Aber auch 
der Freizeitspass wird in der Millionen-
metropole vermutlich nicht zu kurz kom-
men – Sydney liegt schliesslich an einem 
der schönsten Strände Australiens.

mgt / pOl

Weitere Infos zum Wettbewerb und den Gewin-
nern finden Sie in unserer Web-Link-Übersicht 
unter www.frutiglaender.ch.

Die sieger: Patrick Müller (l.) und Stefan Bettschen fliegen nach Australien.  BIlD zvg


